
&

V

?

C

C

C

Soprano

Tenor

Bass

˙ œ œ
Es

Er

ist

zeht

die

mir

˙ œ œ
Es

Wers

ist

dritt

die

nicht

˙ œ œ
Es

Dasz

ist

man

die

kein

˙ œ œ
Lieb,

dann

so

die

kommpt

se

˙ œ œ
Lieb,

wil

so

be

kommpt

mäh

˙ œ œ
Lieb,

Un

so

ter

kommpt

scheit

œ œ U̇
von

Ge

Gott,

nott

œ œ U̇
von

lin

Gott,

gen,

œ œ ˙
U

nicht

von Gott,

treib:

˙ œ œ
ihr

wel

Zei

che

chen

füh

˙ œ œ
ihr

der

Zei

soll

chen

den

˙ œ œ
ihr

sey

Zei

un

chen

be

-

-

-

- - - - -

- - -

- - - -

&

V

?

S

T

B

5 œ ˙ œ
seyn

ren

die

zum

Zehn

höch

œ ˙ œ
seyn

Sa

die

bath

Zehn

hei

œ ˙ œ
seyn

fleckt

die

am

Zehn

Seel

œ œ# ˙
U

sten

Ge bott:

Gott,

˙ U̇
Ge

li

bott:

gen,

˙ U̇
Ge

und

bott:

Leib,

˙ œ œ
wann

das

wie

erst

sie

und

˙ œ œ
wann

zum

wie

näch

sie

stenns

˙ œ œ
wann

dasz

wie

sie

sie

bend

œ œ œ œ
ü

al

ber

ler

tre

gröst

ten

Ge

œ œ œ œ
ü

sich

ber

das

tre

vier

ten

te

œ œ œ œ
ü

Dieb

ber

stal

tre

hoch

ten

ver

- - -

- - - -

- - - -

-

-

- - -

- - - - -

- - -

Es ist die Lieb André Vierendeels

Melody by Georg Vogler (1625) (Sporano voice)

Source : Catechismus---Würzburg---J.Volmari---1652.
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2 Es ist die Lieb

5) Das zehend dir gebieten thut nicht begehren deines Nächstens Gut.

     Sag lieber, und erkläre frey was dieser Gebott und Inhalt sey.

     Gott Lieb und Ehr: nit eytel schwer: den Feyrtag halt: folg obren Gewalt:

6)  Kein Mensch entleib: kein und teusch bleib: frembd Gut nicht zeuch; Schmachreden fleurch,

      Fremd Weib lieb nit, noch Gut hiemit, so liebst du Gott und leydst kein Spott,

      Die Göttlich Gnad gibt uns die Krafft, dasz man Gott lieb mit aller Macht.


